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Erscheini Dienstag , Donnerstag und Samstag .
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1 Mk. 10 Pfg . (monatl . im Verhältnis ) . Bei allen rvürtt.
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Die Etnrückungsgebühr
beträgt für die einspaltige Zeile oder deren Raum
8 Pfg . , auswärts 10 Pfg -, Reklamezeile 20 Pfennig
Anzeigen müssen spätestens den Tag zuvor aufgegebenwerden. Bei' Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Stehende Anzeigen nach Uebereinkunst.
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Rundschau .
Stuttgart . Der Gemeinderat ge .

nehmigte in seiner heutigen Sitzung den
für die nächstjährige Pferdemarktlotterie
aufgestellten Plan . Es sollen 115000
Lose L 2 Mk. ausgegeben werden , zur
Ziehung gelangen 3011 Geld - und 17
Pferdegewinne . Von dem Ueberschuß von
42968 Mt . sollen der Stadt 5800 Mark
zufallen , dem Verein zur Hebung der Pfer¬
dezucht 5000 Mk. und der Rest dem Renn¬
verein . — Die Organisation der dieses
Jahr am 1 . Dezember stattfindenden
Volkszählung soll in der gleichen Weise
wie früher erfolgen.

Stuttgart , 2 . Okt. Der Verein
von Holz- Interessenten Südwestdeutschlands
veranstaltete gestern nachmittag im Hotel
„ Texror " eine Versammlung , um auch das
württembergische Holzgewerbe für seine
Ziele zu interessieren und zum Beitritt zum
Verein zu bewegen . Zu der Versammlung ,
die der Berernsvorsitzende H. Himmelsbach-
Freiburg i . B . leitete , waren etwa 60
Teilnehmer aus den verschiedenen Teilen
des Landes erschienen . Der Vorsitzende
wies in einem längeren Referat auf die
Notwendigkeit eines Zusammenschlusses aller
an Holzhandel und Holzindustrie beteilig¬
ten Kreise hin . Die Verhandlungen mit
den Eisenbahndireklionen , den Forstämtern
re . verlangen ein gemeinsames Vorgehen.
Der Verein wolle keinen Sonderinteressen
dienen, sondern allein für das allgemeine
Wohl eintreten . Namens des Verbandes
süddeutscher Holzindustriellen gab Fabrikant
O . Vetter die Erklärung ab , daß ein Bei¬
tritt der Einzelmitglicder dieses Verbandes
nicht möglich sei , daß sie aber gerne bereit
seien , in allgemeinen Fragen mit dem
Verein südwestdeutscher Holzinteressenten
zusammenzuarbeiten . Es entspann sich dann
eine längere Debatte , und schließlich wurde
die Gründung weiterer Sektionen in Würt¬
temberg — bis jetzt bestehen 3, in Freu-
denstadt, Nagold und im Enzral — be¬
schlossen.

— Die Eisenbahntarifreform und die
Betriebsmittelgemeinschast sind leider ge¬
fallen ! Diese Nachricht wird in den wei¬
testen Volkskreisen lebhaftes Bedauern erre¬
gen . Schuld ist die ablehnende Haltung
Bayerns . Möglich ist nur noch eine Gü¬
terwagen -Gemeinschaft, aber auch das Zu¬
standekommen dieses kleinsten Fortschritts
steht noch in Frage . Für unser Wärt -
temderg ist die Hiobspost besonders ernst,
denn unsere Finanzlage forderte die Re¬
form geradezu gebieterisch und das Schei¬
tern derselben stellt die Regierung und
die Volksvertretung vor sehr schwierige
Aufgaben .

— Beim Amtsgericht in Neuenbürg !
wurde laut „ St . - Anz . " der Kaufmann
Olto Ruff von Kirchheimbolanden, der
während seines Aufenthaltes in Rußland
einem Geschäftsfreund in Nostoff ca . 600
Rubel aus der Kasse genommen und da¬
mit abgereist ist , verhaftet.

Herren alb , 3 . Okt . Auf den Höhen
um Dobel und auf dem Axtloh (südlich
von Herrenalb) wurde heute früh ziemlich
reichlicher Schneefall beobachtet . Die me¬
teorologische Station Gaistal verzeichnete
vormittags die auffallend niedere Tempe¬
ratur vou -ff 3 ^ 2 Grad Celsius .

Mühlacker , 4 . Okt. Heute Nacht
wurde im Bahnhof der 35 Jahre alte verh .
Hausierer Fritz Müller von einer Rangier¬
maschine überfahren und völlig in Stücke
zerrissen.

Enzberg . Der Betrieb der am 24.
September abgebrannten hiesigen Papier¬
fabrik wird in beschränktem Maße in den
geretteten Baulichkeiten fortgeführt. Der
Schaden , welcher erst zu 500 0̂00 Mark
angegeben wurde , soll nach neuesten Schätz
ungen 130 000 Mk. betragen und ist durch
die Versicherung gedeckt.

Freuden st adt , 4. Okt . Bei der
heutigen Landtagsersatzwahl haben von 7141
Wahlberechtigten 4779 gültig abgestimmt.
Es haben erhalten : Bauinspektor August
Weber (Deutsche Partei ) 1481 Stimmen,
Wirt Friedrich Schmid (Volkspartei ) 2474
Stimmen, Drechslermeister Harder (Soz .)
824 Stimmen . Schmid ist somit gewählt .

Vom Schwarzwalde , 3 . Okt . Auf
den Höhen des Schwarzwaldes (Feldberg)
ist Schneefall eingetreten .

Liebenzell , 2 . Okt . Bei einer Rau¬
ferei im Wirtshaus wurden dem Werk¬
führer Schnouffer einige Rippen gebrochen .

Nagold , 3. Okt. In der Wohuung
des Gerichtsvollziehers W - , dessen Kaffen -
verwaltung schon mehrfach beanstandet
worden sein soll, hat vorgestern das Gericht
Siegelung vorgenommen . Gegen den Ge-
richtsvollzieher , der sich nach Stuttgart
gewendet haben soll , ist ein Haftbefehl er¬
lassen worden .

Ulm , 2 . Oktbr . Sicherem Vernehmen
zufolge wird der Bebel' sche Erbschaftspro .
zeß nun durch Vergleich beendet werden

, und zwar durch ein Entgegenkommen Be-
ibels . Da der Rechtsstreit für die Ver¬
wandten Kollwanns wenig Aussichten
bietet, so werden diese höchstwahrscheinlich
sich mit der ihnen von Bebel freiwillig
angebotenen Summe von etwa 130- bis
140000 Mark zufrieden erklären . Zu
Bebels Verfügung würden dann nach
Abzug der Kosten noch etwas über 200000
Mark bleiben.

^ Pforzheim , 1 . Okt . Seit einigen

Tagen haben wir hier wieder ein drittes
Blatt . Neben dem „ Psorzheimer Anzeiger "
und „ Psorzheimer Generalanzeiger " er¬
scheint eine „ Psorzheimer Zeitung " . Sie
ist ein Ableger des berühmten „ Badischen
Landsmann " in Ettlingen, mit dem sie,außer dem Titel , so ziemlich alles gemein¬
sam hat, zumal sie auch in der „ Lands -
mann " -Druckerei hergestellt wird .

Pforzheim , 3. Okt. AufdemPforz -
heimer Bahnhof fuhren gestern Abend zwei
Rungierabteiluugen zusammen, wobei ein
leerer Personenwagen umgeworfen wurde
und 3 weitere Güterwagen entgleisten.
Verletzt wurde niemand . Der Material¬
schaden ist nicht groß .

Bade n -B aden , 4. Okt. Der Kron¬
prinz und die Kronprinzessin des Deutschen
Reiches trafen heute dahier ein zum Be¬
suche des Großfürsten Michael Nikolaje-
witsch von Rußland, des Großvaters der
Kronprinzessin.

Schön wald , 3 . Okt. Heute früh
wurden wir durch Schnee überrascht, Accker
und Dächer waren weiß ; doch ist dieser
Ueberzug nun wieder verschwunden, obschon
auch heute von Zeit zu Zeit abwechselndmit Sonnenblicken Schnee fällt.

Basel , 3 . Okt. Aus dem Appenzellwird gemeldet, daß gestern bis auf 1100
Meter herunter Schnee gefallen sei .

Straßburg , 3 . Okt. Aus allen Tei¬
len der Vogesen kommt die Meldung , daßin der vergangenen Nacht Schnee gefallen ist.Berlin , 1 . Okt. Der Kaiser hat dem
MinisterGraf Witte die Kette zum Großkreuzdes roten Adlerordens verliehen und in
Rominten persönlich übergeben.

Berlin , 4 . Okt . Auf allen Kraft¬
stationen der Berliner Elektrizitätswerke istder Betrieb in vollem Umfang wieder aus¬
genommen worden . Die Straßenbahnen
verkehren wieder fahrplanmäßig.

Hamburg , 2 . Okt. Die Hamburger
Nachrichten melden : Die von der Studien -
sahrt nach Afrika zurückgckehrten Abge¬ordneten richteten bei ihrer Ankunft in
Hamburg folgendes Telegramm an den
Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg,den Präsidenten der deutschen Kolonialge¬
sellschaft : „ Sr . kgl . Hoheit Herzog Johann
Albrecht zu Mecklenburg, Schloß Wiligrad :Bei der Rückkehr nach Deutschland sprechendie unterzkichneten Mitglieder des Reichs¬
tags Ew . kgl. Hoheit ihren Dank aus fürdie Veranstaltung der Reise nach Togo und
Kamerun . Wir hoffen , daß die Erfahr¬
ungen , die wir auf unserer Reise sammelnkonnten, für unsere Kolonien und damit
für das Mutterland von Segen sein wer¬
den . Wir kehren mit der freudigen Zu¬
versicht aus den deutschen Kolonien zurück,daß diese im Beginn einer glänzenden Ent-



altung stehen . Dr . Arendt , v . Böhlendorf , >
fHoller , v . Richthofen, Storz . !

— In Prag sowohl wie in Brünn !
kam es am Sonntag zu tschechischen Aus¬
schreitungen gegen die Deutschen . In Prag
versammelten sich trotz des Verbots der
von den Tschechisch - Nationalen und den
Sozialisten beabsichtigtenVolksversammlung
in der Wladislawgasse etwa 1500 Personen ,
die sich in Schmährufen ergingen . Die
Polizeibeamten wurden verhöhnt und mit
Stöcken geschlagen . Die Angesammelten
wurden jedoch auseinandergetrieben und
zogen nach dem Wenzelplatz, wobei sie an
Häuser » von Deutschen die Fensterscheiben
einschlugen . Schließlich wurden , nachdem
Verhaftungen vorgenommen worden waren
die Straßen gesäubert.

Wien , 3 . Okt . Die N . Fr . Presse
meldet aus Brünn : Die tsäechischen Ex-
zesse haben sich heute abend erneuert .
Tausende von Tschechen hatten sich vor dem
slavischen Vereinshaus angesammelt und
überfielen auf dem großen Platze davor
mit Stöcken und Eteinwürsen die Deut>
scheu , die dort Korso hielten . Polizei und
Gendarmerie erwiesen sich als machtlos.
Es mußte Militär requiriert werden, die
Soldaten wurden mit Steinwürfcn emp¬
fangen , zerstreuten aber mit dem Bajonett
die Tschechen. Diese flüchteten in die Ren¬
nergasse und plünderten und demolierten
dort zahlreiche Läden . Bei der Jakobs¬
kirche wurde eine Gendarmeriepatrouille
mit Ziegelsteinen beworfen . Die Patrouille
gab Feuer. Ein Tscheche wurde schwer
verletzt. Die deutsche Bevölkerung petitio¬
niert bei der Regierung durch ihre Abge¬
ordneten um Maßregeln zu ihrem und
ihres Eigentums Schutz . Man erwartet
die Verhängung des Ausnahmezustandes .

Brüun , 2 . Okt . Wie nunmehr fest-
gestellt ist, sind bei den gestrigen Zusam¬
menstößen zwischen Tschechen und Deut¬
schen über 160 Personen verletzt worden ,
die Verwundungen rühren vielfach von
Bajonettstichen und Säbelhieben her . Dem
Professor Wellner wurde , während er im
Laboratorium arbeitete , durch einen Stein¬
wurf das linke Auge herausgeschlagen.
Dem Schauspieler Reimann vom Deutschen
Theater wurde ein Finger abgedrcht .

Paris , 30 . Sept Ein großer Wa¬
renhausbrand hat in Paris stattgefunden ,
und zwar ist das Warenhaus der Galerie
de Martiere vollständig niedergebrannt .
Nach der „ Deutschen Hochwacht " ist eine
große Anzahl von Personen teils erstickt,
teils zertrampelt , teils verbrannt. Das
Feuer scheint mutwillig angelegt worden
zu sein ; es ist aber von den Tätern keine
Sour zu finden.

Petersburg , 1 . Okt . Der Zur
sandte am 28 . v . Mts . folgendes Tele¬
gramm an den Minister v . Witte : Ich
beglückwünsche Sie zu Ihrer Rückkehr aus
Washington , nachdem Sie meinen Auftrag ,
- er von der größten Wichtigkeit für den
Staai war. glänzend ausgeführt haben.
Ich lade Sie ein , am Freitag zu mir nach
Bjoerkoe und auf die Jacht „ Polarstern"
zu kommen . Die Dacht „ Strela " wird
Ihnen auf meinen Befehl zur Verfügung
gestellt werden. "

— Die Jacht „ Strela " kam am 2S .
ds . MtS . nachmittags 4 ' /r Uhr vor Bjoerkoe
an , als das Zaxenpaar sich an Land be-
fand Um 6 ' /r Uhr abends kehrte der
Kaiser an Bord des „ Polarstern" zurück
und sandte sofort ein Boot für Witte , der
dann vom Kaiser empfangen wurde und
ihm Bericht erstattete .

— Der Kaiser verlieh Witte den Gra - i
jfentitel und trank während des Dinersauf
sein Wohl . Für den folgenden Tag wurde !
Witte zur kaiserlichen Frühstückstafel ge -
laden und trat dann an Bord der „ Strela "
die Rückreise nach Petersburg an .

Petersburg , 3 . Okt . Die Erhebung
des Ministers v . Witte in den Gcafen -
stand erfolgte , wie es in einem heute ver¬
öffentlichten Ukas heißt , in Anerkennung
seiner Verdienste um Thron und Vater¬
land und der vorzüglichen Ausiührung des
ihm erteilten Auftrags von höchster staat¬
licher Wichtigkeit, sowie als Zeichen beson¬
deren kaiserlichen Wohlwollens .

Petersburg , 3 . Okt . Die russische
Regierung hat die Absicht , den Aufruhr
im Kaukasus endlich energisch niederzudrü¬
cken . In den letzten Tagen sind 24000
Mann Truppen aller Waffengattungen
nach den kaukasischen Provinzen abgesandt
worden und weitere Truppen werden un¬
unterbrochen nachgeschickt, so daß bald eine
ansehnliche Armee dort versammelt sein
wird . Die Offiziere haben Befehl erhalten ,
keine Schonung zu üben und die Soldaten
werden entsprechend instruiert.

Kapstadt , 2 . Okt. Das Blatt „ Ar¬
gus " druckt Zuschriften von mehreren
Deutschen in Südwestafrika ab , die ent¬
rüstet gegen die Beschuldigungen protestie¬
ren , daß die deutschen Soldaten gegen die
Herero inhuman vorgingen . In einer Zu¬
schrift wird geschrieben , daß gefangene
Hereroweiber erschossen wurden , doch könne
das nicht überraschen, da die Hereroweiber
von den von ihnen gefundenen deutschen
Soldaten bei lebendigem Leibe Stücke
Fleisch aus dem Körper schnitten , die sie
brieten und ihren Männern zu essen
gaben, da sie glaubten , die letzeren werden
dadurch den Mut und die Kraft des be -
treffenven Weißen erwerben.

Lokales .
Wildbad , 4 . Okt. Herr Karl

Schmid z . Uhlandshöhe verkaufte gestern
seine in der Herrengasse gelegene Villa
Karlsbad an Hrn . Schutzmann Hork¬
heim er hier um die Summe von 51500
Mark (ohne Inventar .)

— Hr. Schmid z . Anker hier , hat
die frühere Trockenplattenfabrik um die
Summe von 27 000 Mk. käuflich erworben .

— Bei dem am letzten Sonntag in
Neuenbürg stattgehabten Nachbarschafts-
Preisschießen erhielt K . Blumenthal
von hier den 7 . Preis auf der Meister¬
scheibe und E . Rom et sch von hier den
3 . Preis auf der Ehrenscheibe.

§ Wild bad , 4 . Oktober. Heute mittag
kurz vor 12 Uhr ereignete sich ein sehr
bedauerlicher Unglücksfall. Die Söhne des
Kutschers Pfeiffer von hier fuhren mit
einem beladenen Holzwagen den steilen Stich¬
weg herab , als plötzlich oberhalb dem Hause
der Maurer Maier We . die Bremse brach .
Bei dem Bemühen die Pferde von dem
abschüssigen Weg nach rechts abzudrängeu
stürzte der ältere der Brüder, Karl, und
geriet unter den Wagen , wobei er so schwere
Verletzungen erlitt , daß an seinem Auf¬
kommen gezweifelt wird . Der Geistesgegen¬
wart des jüngeren Bruders , Wilhelm , ist es
zu danken , daß weiteres Unglück verhütet
wurde , denn es gelang ihm auf der König-
Karlstraße den Wagen mit den unversehrt ge¬
bliebenen Pferden zum Stehen zu bringen .
Der schwer betroffenen, fleißigen und bra -

iven Familie wendet sich allgemeine Teil -
I nähme zu , umsomehr als auch der Vater des
I Verunglückten letzten Winter eine schwere

Verletzung erlitt , von welcher er sich noch
! nicht ganz erholt hat.
l Wildbad , 5 . Okt. Am Kirchweihdienstag
beginnt die hies . Frauenarbeits¬
schule wieder ihre Tätigkeit . Wegen an¬
derweitiger Verwendung des seitherigen
Lokales wurde ein solches im Hause der
Diakonissenstation eingerichtet. Die Stadt¬
verwaltung hat in dankenswerter Weise
daselbst für Gasbeleuchtung Sorge getragen
und damit aufs Neue wieder gezeigt , daß
sie für die Heranwachsende Jugend stets
eine hilfsbereite Hand hat . Selbstverständ¬
lich darf deshalb auch erwartet werden,
daß die dargebotene Gelegenheit zur wirt¬
schaftlichen Ausbildung der weiblichen Ju¬
gend auch benützt wird . Dir seitherigen
Erfahrungeu haben gezeigt , das die Frauen -
arbeitsschülerinnenhier vielfach ihre Ausbild¬
ung durch nicht ganz planmäßigen Besuch be¬
nachteiligen. Das sollte nicht sein . Jede ver¬
ständigeHausmutter rollte im Interesse einer
gedeihlichen Arbeit darauf bedacht sein , ihre
Tochter mit Beginn der Schule an
dem Unterricht teilnehmen zu lassen . Gut
Ding braucht lange Weile ; Beharrlichkeit
allein führt zum Ziel ! Auch die hervor¬
ragendste Lehrperson braucht Zeit , um mit
den Schülern zu einem schönen Resultat
zu gelangen. Das sollte jedermann ernst¬
lich bedenken . — Die hiesigen Frauen ha¬
ben durch teilnehmendes Interesse für die
Lebensfähigkeit der Frauenarbeitsschule zu
sorgen . Was sie vor Jahren so sehnlich
herbeiwünschten, ist nun da . Nun gilt :
„ Halte , was du hast ! " — Darum hinein
zu emsiger froher Arbeit , weibliche Jugend,
in die neugeschaffenen Räume der Arbeits¬
schule ! Segen ist der Mühe Preis . !

Gemeinnütziges.
(Filzhüte zu waschen .) Man

reibt die Filzhüte mit einem Flanelllappen
rein , der in mit lauwarmem Wasser ver¬
dünntem Salmiakgeist getaucht ist ; der
Flanelllappen muß , sobald er schmutzig ist
erneuert werden . Der Hut muß dann m >t
einem weichen leinenen Tuche trocken ge¬
rieben werden . Nach der Reinigung bürste
man den Hut glatt. Man vermeide, den -
selben naß zu machen , da er jonst die
Form verliert. Schmutziges Hutleder rei -
uigt man mit einer Mischung , welche aus
10 Teilen Wasser und 1 Teil Salmiakgeist
besteht . Mittels eines Schwammes reib;
man das Leder ab. _

Stuttgart , 3 . Okt . (Mostobstmarkt
auf dem Nordbahnhof . ) Laut marktamt¬
licher Zusammenstellung waren heute im
ganzen 60 Wagen neu zugeführt und zwar
1 aus Wagen Baden , 1 aus Preußen, 1
ans Bayern (Birnen ) , Preis 950 Mk . 3
aus Jwlien , Preis 1100 — 1240 Mk . , 25
aus Oestreich - Ungarn , Preis 1250 bis
1300 Mk . , 8 aus der Schweiz, Preis
1330 — 1340 Mk. , II aus Belgien - Holland ,
Preis 1300 — 1350 Mk ., 9 aus dem Rhein¬
land . Preis 1350 — 1380 M! . . je pro
10 000 IcA , 1 aus Frankreich . Im Klein-
vcrkauf 6 30 — 7 . 20 Mk. per 50 kss . Nach
auswärts wurden 16 Wagen versandt .
Marktlage : Infolge Regenwetter etwas flau .

Besigheim , 3 . Okt . Lese geht mor¬
gen zu Ende . Käufe zu 120— 130 Mk.
pro 3 Hektol. — Bönnigheim , 3 . Okt.
Heutige Weinpreise 98 — 106 Mk. pro 3
Hektol. Noch großer Vorrat . Käufer er¬
wünscht . — Gemmrigheim , 3 . Okt .

j Weinlese beendigt. Käufe zu 120 und 121
Mk. pro 3 Hektol. Weinmast kann jetzt
gefaßt werden. Käufer erwünscht.
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srauenarbeltsscbule (llilclbacj.
Dauer des Kurses : nom 17 . Oktober bis 15 . Januar in der Diakonissenstation. Gründ

lichcr Unterricht in nachstehenden Fächern , sowie mr Musterschnittzeichnen. Das Schulgeld, wel¬
ches am Ansang des Kurses zu entrichten ist , beträgt :

für 1 Mon. für 2 Mon. für 3 Mon.
für Stricken, Hackeln , Flicken 7 Mk . 14 Mk . 2« Mk .

Hand - u . Maschinennähen ( Weißzeugnähen) 8 „ 16 „ 22 „
„ Kleidernähen 10 „ 20 „ 28 „
„ We>ß- und Buntsticken 8 „ 16 „ 22 „

Anmeldungen , auch von auswärtigen Schülerinnen , sind zu richten an die staatlich geprüfte
Lehrerin Arl . Luise Schwäble , Hauptstr . 103 .

Vo »
"Wivd -diZlLSii

kür M Herren NekerinkiAer.
Welcher der Herren Bäckermeister ist bereit , mit mir

behufs Einstellung eines Backofens indirekter Heizung,
Heißluftsystem mit 1—4 Etagen zum äußersten Preis
in Unterhandlung zu treten ?

De: betr . Ofen würde von mir in mustergültiger
und bester Ausführung gebaut , um als Reklameofen für
die dortig ? Gegend zu dienen .

Ich füge noch an , daß ich im Laufe der letzten 3
Jahre im In - und Ausland über 230 Oefen zur
größten Zufriedenheit meiner geschätzten Abnehmer herstellte.

Ferner leiste ich Garantie , daß meine Oefen von der
feinsten Konditorware bis zum gröbsten Schwarz¬
brot, also auch jedes ortsübliche Gebäck tadellos backen .

Zu weiterer Auskunft bin ich gerne bereit.

Mltielm 8 teillVSK, »
Inlradsr goläsrsr IIsLaillsn nnL staatliolisr LnsrLsnnnnAsn .

selkMil 2071 . * Lt lnttZart : . * I.mIlkiiLti'Me 73.

Is 0031 ( 8 , 3331 -
,

u .
von ersten Zechen empfiehlt

kr . kloss ,
Kohlen- u. Coaks-Handlung .

Lager am hies . Bahnhof. — Bei Waggon - Bezug

GlÜHEökpLk,Auerbrenner
GÜchEökPkk , gewöhnliche

bester Qualität
Jeua -Cilinder
Bleiglas - Cilinder

für Gas
Elektrische automatische
Gasanzünder
Cilinderhiitchen m t

Selbstzünder , empfiehlt

Küthl'er.

Lvxell 8 ie
Wert auf guten Most ? Dann ?
benützen Sie Heinen's be - !
währte Mostzntaten für 100 ^
Liter — 30.

Drog Knl . Iksinvn .

I
I

Tagespreise .

Empfehle reichste Auswahl

chik garmrter vamen-
unä Wctttküte

in allen Preislagen , sowie

KrautklM und DrMschleikr
Lüsadetd Ikövkel ,

^ Lsr2L .si » L , kliMMr . 12.
Gleichzeitig bringe mein Lager in Sterbe¬

kleidern und Kissen, Kränzen, sowie sämtlichen
Trauerartikeln in empfehlende Erinnerung.
Llllix « kreis «. Rvell « ö «älv »«nx.

vigsi-re», « Isdske
Efrsibsr ,empfiehlt O3N . König-Kartstr.

roh und gebrannt.
Niederlage von

LLissrs
Carlsbader Kaffeegewür ),
Lathrciner Mal; kaffee .

Thee
feinst . Souchong.

VLII HouiöllL L3 .03.0 ,
OLLLSle r H3.ksr03 .LL0 .

üuäokvi - Osts,
sekottiseke ttsfergrütro.

in guten Qualitäten empfiehlt
klrm L . ^ dsrle M . ,

Ivti ' - L . ZlrtwsrttllLl.

Karten

L «1s und Lelsüooken ,
llvrste , 8axo ,
tzirüLkernmekl u . klooken
llakvrüoekvn , Lnorrs n.
llokenlvk 'svd« 8nxp «ll«1n-

luxen ,
Asxx1- 8nxpkll - lVnrr !«

smpüsblt
2 . I/mäsuksrLsr .

Zur Anfertigung von

hruck -sitbeilen
aller Art als :

Briefbogen m . Firma
Geschäfts -Couverts
Rechnungen,dio .Größen
Visttrn -
Emxfrhlungs
Verlobungs -
Hochreiks -
Traurr -
Wrin - u . Speisekarten
Menus
Wechsel u Nuitkungen
Programme
Plakate
Mitteilungen
Formuare aller Art
sowie ollen sonstigen im ge¬

schäftlichen und privaten Ver¬
kehr vorkommendrn Druck -

Arbeiten empfiehl! sich

u. miiabrrn
öuedürucirekei

r Druck - I
chlk sich Ml

ett's K

Copallack
Eisenlack
Futzbodrnlackr
Futzbodenöl
Parketwichse
Stahlsxänr
Schmirgelleine
Glaspapier
Puhtiicher

sowie sämtlichePuhartikel em>
pfiehlt

r 'r . 1 'rsllssr .
kovdvt la äer Kiste !

Praktisch und sparsam, für jeden Haushalt empfehlenswert,
sind die beliebten

Lock-kiste»
sSetbstaochei : ohne Jener .)

Vorrätig in einfacher bis feinster Ausführung. Verkauf
zu Fabrikpreisen . Prospekte gratis.

Zur Besichtigung ladet höflich ein

Inh . E . Blnmenthal .
S6Q .



- 496 —

Hk Hk Hk Hk Hk Hk Hs Hx Hx Hx Hx Hk Hk Hk Hk Hk Hs Hx Hx Hx Hx Hk
Neu eingetroffen :

Jagdwesten
in unübertroffener Auswahl , vor¬
zügliches Fabrikat . Ferner sämt¬
liche Tricotagen , als Hemden ,
Unterhofen, Unterjacken .

Unterhofen gestrickt , ohne
Naht , vorzüglich in Qualität ,
sowie alle anderen Sorten .

Wollgarne , Socken,
Strümpfe.

-k- Billige Preife .

kdil . Sosvd , VilLtmd .

V

Mlitärvörsiii Mläd ^ä
Ltiarlotts .

"

Die kirchliche Feier des Geburtsfestes der
hohen Protcktorin unseres Vereins Ihrer
Majestät der Königin findet am

8onnl3g , cksn 8 . Oktober
statt . Der Verein tritt zum Kirchgang präcis
früh S ' /s Uhr vor dem Rathaufe an .

Den 5 . Oktober 1905 .
Der : Worrstanö

, LebobeltekIeickseifeLslL solcheäss rsikgemsssssts s- susgisbigske V/ssciimittel
^ . k k̂ct. ?3ot<ete ä nu ^ 15 ?f . ^ >>
//r s//e/r i- eLLe/'L'/r

^ » sinigs ksbrilcsntsnr
seikk^ suix mcan ^imscia

Acht billige Ansnahmetage
oooooooOLOOOOO
8 Bon heute bis
8 nächste Woche.
8oooooooc »2vooo

0ezv00O00e ^00QO0
8 Bon heute bis 8
« nächste Woche. «
oooooooooooooo

Durch die täglich eintreffenden Herbst- und Winterwaren haben sich meine Lager
sebr überfüllt, weshalb ich

MV " von heute bis nächste Woche ^WL
einen sehr billigen Räumungs-Berkauf halte . Verkaufe in dieser Zeit sämtliche auf
Lager haltenden Waren zu ganz billigen Preisen und gebe trotz des billigen An¬
gebots noch

8 irstksht ! !
Dür Dämon !

Krösus lag« in Mchnallen-
Dllr Hsrrsn !

Lorailf -Ktikfkl in Zchniie «. Zng
M« . 8 .2« .

Wichslrder-Zng - «. Schniir -Mskl
von Mk . 4 .90 an .

Feine LkdeiMtiffkl in schmal?
and rnt Mi , Fleck M« . 2.1».

zanMntoffel mit Fih- n . Dee-
Zlhlkl Ml. 1.2».

-iefel» -
Fil?-Snlbsch«he mit Kesatz in Zug

«nd Zchuiir °»» Ml . 2.«» »».
Ledrrnmtoffelin schwär? «. sardig

,u 1.4« , 2.2», 2.8«, 3 Ml.
M-Haissch«hk, "»' "°"; L .n
Hnnsschnhr mit Fleck n. ledcrsohle

7» Psg .

M UMöll u . Lnctbkit ! I
Zchnlßiesel in Kalb-, Kanals nnd
Wichslcder in allen Preislagen.

FiWnallknßiesel mit and ahne
KksNh »°» Ml. 1 .3»

Hansschnhe in oeffchiedeaen
Zocken.

Mhrstiefel, Schsftenstiefel und Reitstiefel , Arbritsfchuhr ,
Gummi- u. Turnschuhe, Selband- u. Reifrschuhr .

likspolösst . 11 . föleplioii M9,
billigstes Schuhwarenhaus Pforzheims .

IlllLbsusoli Ist : Tssbsbbst : ! "MW
Teleisn Rr. 39 Redaktion, Druck und Verlag von A . Wild breit , Wildbad . (Mit L
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